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Nachträgliches zur Kolonialdebatte.
Während der Kolonialdebatten im Reichstage iſt Bebel

wieder mit Denunziationen aufgetreten, die ſich, wie ſo
oft ſchon, auf Briefe ſtützen. Er iſt alſo noch nicht durch
die Fölle Tucker und namentlich Prey genügend als das be-
zeichnet worden, was er in ſolchen Fällen iſt: als ein
Denunziant, der die Redefreiheit des Reichstages miß-
braucht, Anſchuldigungen ohne Beweiſe zu erheben. Auf
die Briefe irgend eines Menſchen hin, die Bebel ſogar, wie
im Falle Prey, vernichtet, ohne ſich auch nur den Namen
des Brieſſchreibers zu merken, tritt dieſer Führer der
Sozialdemokratie in breiteſter Oeffentlichkeit mit den unge-
heuerlichſten Behauptungen auf. Erſt muß er ſeine
Gewährsmänner nennen, dann wird eingeſchritten!
Das muß Grundregel Bebel gegenüber werden, denn die
Erfahrung hat gelehrt, daß er dazu häufig nicht in der
Lage iſt, und daß die Anſchuldigungen vollſtändig aus der
Luft gegriffen waren. Weiter ober lehrt das Verhalten
Bebels, daß er ſeine Jugend trotz allen Strebens nicht ver-
ſeugnet, er kann nämlich die Eigenſchaft kleiner Leute,
gewaltigen Reſpekt vor einem beſchriebenen Stück Papier
zu haben, nicht ablegen. Wenn Bebel das dümmſte und
ungeheuerlichſte Zeug von irgend jemand ſchriftlich erhält,
ſo im Falle Prey die Mitteilung eines ihm ganz unbe-
kannten Menſchen, daß der Hauptmann ſeinen Burſchen er-
mordet habe, gleich fällt er darauf hinein und kommt damit
in den Reichstag gezogen. Und wenn ihm der, geſtützt auf
viele Erfahrungen, nicht gleich alles glaubt, was auf dem
Papier ſteht, gerät er in Wut und überſchreit den Präſt-
denten, deſſen Glocke und das ganze Haus, kräftig unter-
ſtützt von den Genoſſen, die ſo oft von „der Würde des
Hauſes“ zu reden wiſſen.

Die Sozialdemokratie ſollte ſich doch einmal die Zu-
ſtände in ihren eigenen Kolonien genauer anſehen, bevor ſie
andere ſchlecht macht. Seit Jahren unterſtützt ſie ihre
Kolonien in Rußland mit Geld, Schriften, Waffen und
Munition, vor einigen Tagen erließ der „Vorwärts“ erſt

Da wird tapfer gemeuchelt und
geſtohlen, ganz anders als in den deutſchen Kolonien, doch
das iſt etwas anderes. Dieſer Meuchelmord iſt geheiligr,
Raub, Brand, Plünderung heißen Requiſition, Konfiskation
Expropriierung!

Auguſt Bebel als Denunziant iſt nicht glaubwürdig,
das iſt mehrfach erwieſen. Ebenſo, daß er wider beſſeres
Wiſſen ſeine Anſchuldigungen erhebt. Das muß die Preſſe
dem deutſchen Volke und dem Auslande immer wieder ſagen.
Und außerdem: im Reichstage kann jeder reden, was er
will, Anſchuldigungen erhehen, ſoviel und gegen wen er
will, er kann dafür nicht belangt werden. Daher iſt die
Rednertribüne im Reichstage noch lange keine Stätte der
Wahrheit, ſondern häufig der Unwahrheit, der Reklame
und Renommierſucht, wozu ſie die Sozialdemokraten machen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann geſtern,
wie ſchon kurz gemeldet, die Beratung des Nachtrags-
etats für Südweſtafrika. Generalgouverneur
v. Lindequiſt führte aus, die Sammlung der zerſprengten
Hereros habe den Erfolg gehabt, daß ſich rund 14 000 16 000
geſtellt hätten. Die Sammelarbeit ſei nahezu beendet. Die
Hereros hätten ſämtliches Vieh im Aufſtande verloren und müßten
nun an eine geregelte Arbeit gewöhnt werden. Zwei größere
Landkomplexe ſeien für ſie reſerviert worden. Dort ſei zunächſt eine
beſchränkte Zahl angeſiedelt worden, um feſtzuſtellen, ob ſie ohne
die jetzt noch gemachten Zuwendungen des Gouvernements
fortkommen können. Es kämen aber immer noch Entweichungen
vor. Wäre nicht eine ausreichende Bewachung vorhanden, ſo
ſei zu befürchten, daß die Hereros in großer Zahl in die Berge
flüchteten und dort Viehraub betrieben. Außerdem befänden
ſich der Oberhäuptling Kamaherero und einige wichtige
Großleute mit 300 bis 400 Mann am Ngamiſee,
alſo nicht weit von der deutſchen Grenze. Ungeachtet
der durchaus loyalen Haltung der Regierung von Hritiſch
Betſchuanaland ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe
Großleute, die immer noch Einfluß bei den Hereros hätten,
die Grenze wieder überſchritten. Endlich ſei in das Ovambo-
land im Norden des Schutzgebietes eine große Zahl Hereros
geflüchtet, darunter mehrere Großleute. Die Ovambos ſeien
im Beſitze von vielen Waffen und Munition es ſei daher
unbedingt erforderlich, daß die im Norden vor-
handenen beiden Staätionenweiterſtarkbeſetzt
bleiben.

„„Jm Süden ſeien dauernde Fortſchritte in der Krieg-
führung erzielt worden. So habe ſich der Stamm der Witboi-
Hottentotten ergeben, und Morenga ſei in das engliſche Gebiet ge
gangen. Trotzdem ſtänden noch etwa 300 Hottentotten gegen
uns im Felde. Die Kapregierung nehme eine durchaus loyale
hen ein; doch laſſe ſich bei der Schwierigkeit der Grenz-
t erwachung der Zuzug nicht verhindern. Dadurch ſei das
Werbleiben einer erheblichen Truppenmacht
im Süden notwendig.

Südweſtafrika ſtehe als Land für Viehzucht keineswegshinter den weit entwickelten f Buch
Teilen von BritiſchSüdafrika

möglichkeiten. Von ehemaligen Schutztrupplern hätten ſich 971
als Anſiedler gemeldet, die zum Teil im Beſitze nicht uner-
heblichen Kapitals ſeien. Der Landrat v. Uslar habe an
vielen Stellen Waſſer gefunden. Für Kleinſiedelungen ſeien
einige geeignete Gebiete bereitgeſtellt.

Die Roburitkataſtrophe.
Anläßlich der Roburitkataſtrophe bei Witten ſind auf An

ordnung des Handelsminiſters Regierungskommiſſare
nach der Unglücksſtätte entſandt worden, um die Urſachen des
Unglücks feſtzuſtellen. Aus den amtlichen Feſtſtellungen ergibt
ſich, daß die Annahme eines verbrecheriſchen Anſchlages an
ſcheinend nicht aufrechterhalten werden kann denn wären die
Dynamitpatronen die in der Nähe der Unglücksſtätte
gefunden wurden und die dort vielfach zu Sprengungen
benußt werden, dazu verwandt worden. um die
Kataſtrophe herbeizuführen ſo wäre aller Wahrſcheinlich
keit nach die erſte Exploſion ſehr viel früher
erfolgt und nicht erſt, nachdem das Feuer in der Fabrik bereitsüber eine Stunde gewütet hatte. Man nimmt laut Meldung

der „Poſt“ vielmehr an, daß die Exploſion auf folgende Weiſe
entſtanden iſt: Das Roburit wurde nach ſeiner Fertigſtellung
in der Fabrik in eiſerne Kiſten verpackt und dieſe Kiſten wurden
dann aufeinander geſtapelt. Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat
nun das ausgebrochene Feuer zuerſt Subſtanzen ergriffen, die
zur Herſtellung des Roburits benutzt werden und die ihrer
Natur nach feuergefährlicher und exploſibler waren,
als man urſprünglich angenommen hatte. Durch das Brennen
bezw. die Exploſion dieſer Stoffe wurden dann die Roburit-
kiſten in Mitleidenſchaft gezogen. Das Roburit, das ſonſt
gegen äußere Einwirkungen unempfindlicher iſt als jeder andere
Sprengſtoff, kam aber trotzdem zur Exploſion, weil die Ver
packung in eiſernen Kiſten gewiſſermaßen die Stelle einer
Sprengpatrone vertrat. Die Exploſivwirkung des Roburits
wurde noch dadurch verſtärkt, daß das Feuer bezw. die Exploſion
der anderen Stoffe wahrſcheinlich mit den unterſten Roburit
kiſten zuerſt in Berührung kam. Die zweite Exploſion, die eine
Zeitlang ſpäter erfolgte und die größten Menſchenopfer erforderte,
iſt wahrſcheinlich auf einzelne Beſtandteile, aus denen das
Roburit zuſammengemiſcht wird, zurückzuführen und die große
Menge der Menſchenopfer dadurch zu erklären, daß das Publi-
kum den Anordnungen der Polizei und der Feuerwehr nicht
Folge leiſtete, ſondern allen Anordnungen zum Trotz immer
wieder an die Brandſtätte herandrängte.

Jm Handelsminiſterium ſchweben Verhandlungen
darüber, ob es angebracht ſein wird, anläßlich des Vorfalles
neue und ſchärfere Beſtimmungen über die Aufbewahrung von
Sprengſtoffen und die Anlage von Sprengſtoff Fabriken zu erlaſſen,
die auch wirklich geeignet ſind, einer Wiederholung ähnlicher
Vorkommniſſe gründlich vorzubeugen. Doch ſind dieſe Ver-
handlungen noch nicht zum Abſchluß gelangt.

Die kronprinzliche Hofhaltung iſt am Dienstag vom
Marmorpalais nach dem Potsdamer Stadtſchloſſe verlegt worden,
in dem das Kronprinzenpaar nach der Rückkehr aus Oels Wohnung
nehmen wird. Der kleine Prinz Wilhelm wurde ſchon am Dienstag
nach dem Stadtſchloſſe gebracht.

Der Beſuch des Königs und der Königin von Norwegen
am preußiſchen Hofe wird, wie ein Berliner Blatt mitteilt, vor
ausſichtlich mit keinerlei Empfangsfeierlichkeiten
in Berlin verbunden ſein. Die Ankunft erfolgt nach den bisherigen
Dispoſitionen am Sonnabend, den 15. d. M., vormittags auf dem
Bahnhofe Wildpark. Das Königspaar nimmt im Neuen Palais
Wohnung. Hier findet auch am Abend desſelben Tages Galatafel
ſtatt. Am Sonntag, den 16. d. M., begibt ſich das Königspaar nach
Berlin, wo für den Abend eine Vorſtellung im Königlichen Opern-
hauſe in Ausſicht genommen iſt, an die ſich die Abreiſe unmittelbar
anſchließt.

Aus Heſſen. Der Großherzog hat aus Anlaß der Taufe
des Erbgroßherzogs die Schaffung einer Zentrale für
Säuglingspflege und Mutterſchutz angeordnet
und das Miniſterium angewieſen, geeignete Vorſchläge auszu-
arbeiten, wie die von ihm gegebenen Anregungen auszugeſtalten
ſeien.

Neue ultramontane „Enthüllungen“.
Mit einer ſehr deutlichen Spitze gegen den Prinz-

Regenten Luitpold werden jetzt in ultramontanen baye
riſchen Blättern „Enthüllungen“ über die Rolle Köntg
Ludwigs II. bei der Begründung des Deutſchen Reiches
veröffentlicht. Daß man dabei zugleich den verhaßten
Preußen einen Hieb verſetzen kann, iſt für den Partikularis-
mus noch eine beſondere Nebenfreude; die Hauptſache aber
bleibt doch die Verherrlichung des ſeit zwei Jahrzehnten ver
ſtorbenen unglücklichen Landesherrn in der Strahlenglorie
des unbedingten weißblauen Partikularismus, die freilich
nicht einmal ganz echt erſcheint. Nach den „Enthüllungen“
hätte der König von ſeiner Souveränetät an das künftige
Deutſche Reich abſolut nichts abtreten wollen, ſich vielmehr
um Beiſtand zuerſt nach Wien und dann auf den ihm dort
erteilten Rat hin nach Petersburg gewandt, das eine Mal
ſo vergeblich wie das andere. Als im letzten Augenblicke
Kaiſer Franz Joſef unauffällig den Grafen Benſt auf dem
Umwege über Zürich nach München habe ſenden wollen,
ſei es ſchon zu ſpät und der König bereits von den Ein-
flüſterungen eines „unverantwortlichen gräflichen Diplo
maten“ überredet geweſen. Mit dieſem Diplomaten dürftezurück und auch ſonſt böten ſich vielfach günſtige Entwickelungs derſelbe Graf Berchem gemeint ſein, der im Juli 1870 ber

dem zur Bündnistreue geneigten, aber noch zaudernden
König die ſofortige Mobilmachung der bayeriſchen Armee
durchſetzte. Bei dieſer Gelegenheit erhält der damalige
Kriegsminiſter Freiherr v. Pranckh einen Hieb mit der Be
merkung, er habe dem König auf Befragen die Armee als
durchaus unzuverläſſig dargeſtellt. Der Verſuch, mit der
Schilderung der damaligen europäiſchen Lage nachträglich
noch Verdruß über die Politik Oeſterreich-Ungarns zu er-
regen, meint die „Magd. Ztg.“ zutreffend, wird um ſo
weniger Erfolg haben, als man über die zu einer Zeit, ehe
noch das Deutſche Reich vollendete Tatſache war, nur be-
greifliche und natürliche Politik durchaus nichts Neues er-
fährt. Was aber die dem General v. Pranckh in den
Mund gelegte Aeußerung über die bayeriſche Armee be-
trifft, ſo verfehlt ſie nicht nur ihren Zweck vollſtändig,
ſondern erzielt gerade das Gegenteil der beabſichtigten
Wirkung. Die bayeriſche Armee war und iſt zugleich durch-
aus bayeriſch und durchaus deutſch geſinnt. Jene Frage
des Königs an den Miniſter aber hätte doch nur einen
Sinn haben können, wenn man die Bayern ſchlankweg zu
den Franzoſen „hinüber kommandieren“ wollte. 1867 hatte
ja der ultramontane Kammerführer Dr. Edmund Jörg
dies auch geradezu prophezeit aber an eine ſolche Mög-
lichkeit hat doch ſicher auch der König nicht gedacht. Hämiſche
Seitenblicke auf die damalige Rolle des Karlsruher Hofes
bringen die „Enthüllung“ zum Abſchluß; die Rückſicht auf
die neue cumberländiſche Verwandtſchaft hatte ſonſt in der
ultramontanen Preſſe die überliefert Abneigung gegen
jene hohe Stelle etwas zurückgedrängt, aber bei dieſem
Anlaß gelangt ſie wieder einmal ſchrankenlos zum Ausdruck.

Zur polniſchen Schulrebellion. Der verantwortliche Redak-
teur des Poſener „Poſtemp“, Trocg, gegen den mehrere Anklagen
wegen Artikeln zum Schulſtreik, Aufreizung zu Gewalttätig-
keiten uſw. ſchweben, iſt wegen Fluchtverdachts verhaftet worden.

Nach einer Meldung aus Rom ſollte der Vatikan auf Drängen
der preußiſchen Regierung bereit geweſen ſein, den Erzbiſchof
b. Stablewski zu desavouieren. Nur der Tod des Erzbiſchofs hätte
die Kurie aus dieſer für ſie peinlichen Situation befreit. Dieſe
Nachricht iſt Laut Meldung der „Magdeb. Ztg.“ abſolut falſch.
Es iſt möglich, daß Berichte, die die preußiſche Regierung zur
Zerſtreuung falſcher polniſcher Darſtellungen der Angelegenheit
dem Varikan über den Stand der Lage zugehen ließ, die Veran-
laſſung zu ihr gegeben haben.

Deutſcher Reichstag.
13 4. Sitzung vom 5. Dezember, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dr. Nieberding.
Auf der Tagesordnung ſtehen die Jnterpellationen zur Polen-

frage. Die Interpellation der Abgg. Dr. v. Jazdzewski
(Pole) und Genoſſen geht von der Tatſache aus, daß volniſche
Kinder wegen Befolgung von Anordnungen ihrer Eltern der elter-
lichen Erziehungsgewalt entzogen und der Fürſorgeerziehung über-
wieſen werden ſollen, und richtet an den Reichskanzler die Frage,
was er tun wolle, um dieſen Eingriffen preußiſcher Behörden in
die Gewiſſensſphäre und in das durch das Bürgerliche Geſetzbuch
und ſonſtige Beſtimmungen garantierte Recht der Eltern auf die
geiſtige und ſittliche Erziehung der Kinder, wie es ihrer religiöſen
Ueberzeugung und den Grundſätzen ihrer Kirche entſpricht, wirk
ſam entgegenzutreten. Von der gleichen Tatſache geht die Jnter-
pellation der Abgg. Grafen Hompeſch (Ztr.) und Genoſſen
aus, die fragt, wie der Reichskanzler die mit reichsgeſetzlichen Vor
ſchriften in Widerſpruch ſtehenden Eingriffe in das Recht der elter-
lichen Fürſorge für die Perſon des Kindes zu verhindern gedenke.

Die Beſprechung beider Jnterpellationen wird verbunden.
Staatsſekretär Dr. Nieberding erklärt ſich bereit, die Jnter-
pellationen ſogleich zu beantworten.

Darauf bemerkt zur Begründung der einen Anfrage
Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole): Jedes Volk hat ein natür-

liches und göttliches Recht auf den Gebrauch der Mutterſprache.
Dies iſt einſt auch den Polen vom preußiſchen Könige zugeſagt
worden. Zum mindeſten muß der Religionsunterricht in der
Mutterſprache erteilt werden. Der Religionsunterricht wird nicht
im Auftrage des Staates, ſondern der Kirche erteilt. Der Auftrag
der Eltern an die Kinder, nicht in deutſcher Sprache zu antworten,
iſt nur ein paſſiver Widerſtand, und wo es zu Ausſchreitungen
gekommen iſt, nehmen wir dieſe in keiner Weiſe in Schutz. Oft
freilich wird Roheit der Polen nur eine Antwort auf die Roheit
der deutſchen Lehrer ſein. (Unruhe rechts.) Soll etwa die Er
teilung des Religionsunterrichtes in deutſcher Sprache eine Vorſtufe
für die alleinige Zulaſſung der deutſchen Sprache auch in der Kirche
ſein? Das preußiſche Epiſkopat vertritt hier dieſelben Grundſätze
wie der verſtorbene Biſchof v. Stablewski. Die jetzigen Zuſtände
müſſen zum Niedergang der Sitten der volniſchen Jugend führen.
Die Ueberweiſung der Kinder an die Fürſorgeerziehung iſt wieder
holt ohne gerichtliche Entſcheidung angeordnet. Die Fürſorge
erziehung iſt hier aber überhaupt ein unzuläſſiger Eingriff in die
elterliche Gewalt. Die Fortdauer des gegenwärtigen Konflikts
wäre ein Schaden nur für den Staat. Die beſte Löſung wäre,
der Religionsunterricht würde wieder der Kirche übertragen.
(Beifall bei den Polen.)

Abg. Glowatzki (Ztr.) begründet die Jnterpellation des
Zentrums unter Hinweiſen auf 8 31 des B. G.-B.,
ziehung der Kinder den Eltern zuweiſt, und mit dem Hinzufügen,
daß dieſe Beſtimmung auch für die religiöſe Beſtimmung gelte.
Dr. Semler teilt in ſeiner neuen Schrift mit, daß den Herero
tindern der Religionsunterricht auch in der Mutterſprache erteilt

der die Er

wird. (Hört, hörtl) Was den Hereros recht iſt, iſt den Polen
billig. (Sehr richtigl im Zentrum.) Werden nicht auch die

polniſcherKriegsartikel den Soldaten polniſcher Abſtammung in
Sprache vorgeleſen? Und iſt da die polniſche Sprache bei der

Lehre von den Geboten des Allerhöchſten nicht viel dringlicher
(Sehr wahr! im Zentrum.) Der oberſchleſiſche Klerus wendet ſich
gegen den Schulſtreik, aber auch gegen die großpolniſche Bewegung,



die jede kirchliche und weltliche Autorität untergräbt. (Lebhafte
Zuſtimmung im Zentrum, Widerſpruch bei den Polen.) n leb
hafter rane wir die Erteilung des Religionsunterrichts in der
Mutterſprache. Beifall im Zentrum.)

Zur Beantwortung der Interpellationen bemerkt
Staatsſekretär Dr. Nieberding: der Frage der Erteilung

des Religionsunterrichts in deutſcher Sprache iſt der Herr Reichs
kanzler verfaſſungsmäßig nicht befugt, bei der preußiſchen Staats
regierung Schritte zu tun. (Zuruf bei den Soz.: Er iſt doch
preußiſcher Miniſterpräſidentl) Dann hätten Sie ihn als ſolchen
interpellieren müſſen. Die Berufung auf Artikel 3 der Verfaſſung
zeigt, wie ſchlecht die Poſition der Interpellation iſt. Artikel 3
garantiert nur den Angehörigen eines Staates, in anderen Staaten
ebenſo behandelt zu werden wie die Angehörigen dieſes Staates.
Andererſeits iſt zweifellos, daß die Eltern auf Grund des S 1631
des B. G.B. ein Erziehungsrecht ihrer Kinder gegenüber den
Behörden in Anſpruch nehmen können. Aber dieſes Recht findet
ſeine Grenzen in den Normen des öffentlichen Rechtes der Einzel
ſtaaten, hier in den Normen des Unterrichtsweſens in Preußen.
Der Herr Reichskanzler lehnt es grundſätzlich ab, ſich über dieſe
Beſtimmungen in eine Diskuſſion einzulaſſen, und die Bundesrats
mitglieder würden, wenn ſich die Diskuſſion auf dieſe Be
ſtimmungen ausdehnte, nicht in der Lage ſein, den Beratungen
weiter beizuwohnen. Was die Fürſorgeerziehung betrifft, ſo hat
das B. G.-B. die Vorausſetzungen, unter denen ſie eintreten kann,
in ganz zweifelloſer Weiſe eingeſchränkt. Wann dieſe Voraus
ſetzungen eintreten, das zu entſcheiden iſt aber nicht Sache der
Verwaltung, ſondern der unabhängigen Gerichte. Sollte eine un
zuläſſige Anwendung eintreten, ſo ſteht den Beteiligten die Ve-
ſchwerde frei. Durch die dreifache gerichtliche Jnſtanz iſt das Recht
der Eltern hier zweifellos feſtgeſtellt und geſichert. Es handelt
ſich ja auch gar nicht um ein ſyſtematiſches Vorgehen der preußi-
ſchen Staatsregierung; weder der Kultusminiſter noch der Miniſter
des Jnnern, noch der Juſtizminiſter hat eine Verfügung erlaſſen,
die zur Anwendung der Fürſorgeerziehung auffordert. Bisher ſind
überhaupt nur ſieben Fälle bekannt geworden; in fünf von dieſen
Fällen ſchweben noch Vorermittelungen. Jn einem Falle iſt die
Anwendbarkeit des S 1616 bereits verneint. Die preußiſche Re
gierung hat nicht die Abſicht, auf dieſem Gebiete eine Maßnahme
zu treffen, die nicht mit dem Reichsgeſetz vereinbar iſt. Beifall.

Das Haus beſchließt gegen die Stimmen der Rechten die
Beſprechung der Jnterpellationen.

Abg. v. Normann (konſ.) erklärt, ſeine Partei halte den
Reichstag in den von den Jnterpellationen berührten Fragen
nicht für kompetent und lehne deshalb die Beteiligung an der
Beſprechung ab.

Abg. Dr. v. Tiedemann (Rp.) ſchließt ſich dieſer Erklärung
namens ſeiner Freunde an. Wir werden im preußiſchen Land
tage ausreichend Rede und Anwort ſtehen. Die preußiſche Regie
rung möge die Ziele ihrer Oſtmarkenpolitik feſt im Auge be
halten und ſie mit Konſequenz und Nachdruck durchführen.
Beifall rechts.)

Abg. Büſing (nl.): Meine politiſchen Freunde ſind mit der
Polenpolitik der preußiſchen Regierung einverſtanden. Wir ver
langen, daß die polniſchen Einwohner Preußens Abſtand nehmen
von jeder deutſchfeindlichen Agitation und ſich ohne jeden Vor
behalt und für immer als preußiſche Staatsbürger betrachten.
Wir billigen daher, daß die preußiſche Staatsregierung mit allen
zuläſſigen Mitteln den immer deutlicher hervortretenden groß
polniſchen Beſtrebungen entgegentritt, welche teilweiſe bereits
aufrühreriſche Form angenommen haben. (Lebh. Zuſtimmung
rechts und bei den Nationalliberalen, Lärm bei den Polen und
Soz. Zuruf links: Der iſt noch ſchlimmer als Tiedemann!) Der
Gegenſtand der beiden Jnterpellationen betrifft innere Angelegen-
heiten der preußiſchen Volksſchule, und die gehört nicht zur
Kompetenz des Reiches. Es kennzeichnet die ſkrupelloſe polniſche
Agitation, daß die Eltern ſich nicht ſcheuen, die eigenen Kinder
unter Untergrabung jeden Pflichtgefühls zu politiſchen Zwecken
auszubeuten. (Lärm bei den Polen.) Wir können die Ba
ſchwerden der Jnterpellanten nicht für begründet erachten.
(Beifall.)

Abg. Bebel (Soz.) hält die preußiſche Polenpolitik für ver-
fehlt. Er begrüßt den polniſchen Schulſtreik und hofft, ſeine
Partei werde einſt zu ähnlichem Streik auffordern können, um
die Trennung von Schule und Kirche zu erreichen. Solange aber
dieſs Ziel noch fern ſei, müſſe der Religionsunterricht in der
Mutterſprache erteilt werden.

Abg. Träger (frſ. Vp.) hält den Reichstag in den Fragen
der Jnterpellationen für zuſtändig von der Auffaſſung aus, daß
das preußiſche Fürſorgeerziehungsgeſetz nur ein Ausführungs
geſetz zum B. G.-B. ſei.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Jch
ſpreche für einen Teil meiner Freunde; die beiden Vertreter des
bayeriſchen Bauernbundes nehmen einen anderen Standpunkt ein
als ich. Jch teile im weſentlichen die Anſchauung der konſer
vativen Redner. Der Schulſtreik iſt lediglich ein Vorſpiel zur
polniſchen Revolution. Der Nationalitätenſtreit wird zeigen, ob
das deutſche oder das polniſche Volk Sieger bleibt. Die neuere
Geſchichte zeigt, daß das deutſche Volk verſteht, die wertvollen
polniſchen Elemente an ſich zu ziehen; eine ganze Reihe gutr
klingender Namen zeigt das. (Ruf: Podbielskil Heiterkeit.
Erneute Zurufe.) Es ſpricht nicht für die Güte Jhrer (zu den
Polen) Sache, wenn Sie mich fortgeſetzt unterbrechen wie im
polniſchen Reichstage. (Heiterkeit.) Uebernimmt die Kirche
den Religionsunterricht und erteilt ihn in polniſcher Sprache,
ſo würden den Polen erhebliche Laſten auferlegt werden müſſen,
denn der Staat würde ſich die Kontrolle nicht entgehen laſſen,
daß der Religionsunterricht nicht zur Verbreitung großpolniſcher
Gedanken mißbraucht wird. Das beſte wäre, die Polen geben
ihren törichten Widerſtand gegen die preußiſche Regierung auf.
(Lebh. Beifall rechts, Ziſchen bei den Polen.)

Abg. Gothein (frſ. Vgg.) glaubt, der von ihm gebilligte
Schulſtreik ſei eine Folge der preußiſchen Polenpolitik, und ſieht
eine Löſung der Schwierigkeiten in der Trennung von Kirche
und Staat.

Abg. Böllinger (Elſ.) verlangt Erteilung des Religions
unterrichtes in der Mutterſprache, wie es im Elſaß unter fran
zöſiſcher Herrſchaft der Fall geweſen ſei.

Abg. Hanſen (Däne): Wir pflegen die Mutterſprache wie
z Deutſchen in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen und in Sieben

ürgen.
Darauf tritt Vertagung ein.
Donnerstag, 1 Uhr: Interpellation Speck betr.

Gerſtenverzollung, desgleichen betreffend Ausfuhr von Eiſen
erzen nach Schweden, Fortſetzung der abgebrochenen Debatte,
endlich erſte Leſung der AlgecirasVorlage.

Schluß 65 Uhr.

Ausland.
Das abeſſiniſche Abkommen.

Aus AddisAbeba wird uns unterm 5. Dezember gemeldet Der
Negus Menelik hat den Regierungen von Großbritannien, Frankreich
und Jtalien ſeine Antwort auf die Mitteilung über das Abeſſinien
betreffende Abkommen dieſer Regierungen zugehen laſſen. Es verlautet,
der Negus beſtätige in der Antwort den Empfang der Mitteilung der
Mächte und danke ihnen für ihren Wunſch, die Unabhängigk.it
Abeſſiniens aufrechtzuerhalten; der Negus machte dabei den Vorbehalt,
daß das Abkommen in keiner iſe ſeine Souveränetätsrechte
beſchränken ſolle,

OeſterreichUngarn.

Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen
Delegationnahm das Ordinarium und Extraordinarium für die Kriegsmare

an. Der MarineKommandant, Admiralk Graf Montecuccoli, er
klärte, die erſten Torpedoboote dürften im Jahre 1908 geliefert
werden. e des Eiſenkartells erteilte der Marine Komman
dant vertrauliche Aufklärungen; er ſprach dabei die Hoffnung aus,
daß es noch gelingen werde, die exorbitanten Preiſe Kartells
herabzudrücken. Der Ausſchuß erledigte die Voranſchläge des ge
meinſamen des gemeinſamen Rechnungshofes
und der Zollgefälle, und genehmigte die Schlußrechnungen für
1904 und 1905.

Schweiz.
Militärorganiſation. Münzſache.Der Nationalrat hat ohne Oppoſition beſchloſſen, in die Be

ratung des Entwurfs einer neuen Militärorganiſation einzutreten.
Ständerate teilte der Bundesrat Komteſſe mit, daß der

Bundesrat der e Regierung die Nationalif der
ſchweizeriſchen Silberſcheidemünzen vorſchlagen werde. t der
Ueberſch der Schweig mit fremden abgenutzten Münzen
ein Ende gemacht werde.

Jtalien.
Handelsvertrag mit RumänienWie der „Agenzia Stefani“ aus Bukareſt gemeldet wird, iſt

der italieniſchrumäniſche Handelsvertrag unterzeichnet worden.

Rußland.
Der Prozeß gegen Nebogatow.

Vor einem beſonderen Militärgerichtshofe in Petersburg begann
Mittwoch vormittag die Verhandlung in dem Prozeſſe we T n
der Uebergabe des Geſchwaders Nebogatow an die
Japaner. Das Gericht hat die Angeklagten, deren Zahl 78 beträgt,
in drei Gruppen geteilt die erſte umfaßt die nämlich
Nebogatow und die Kommandanten der Panzerſchiffe, die zweite
diejenigen Angeklagten, die der Uebergabe Vorſchub geleiſtet haben, und
die dritte diejenigen, welche die Uebergabe nicht zu verhindern geſucht
haben. Der Prozeß wird etwa drei Tage dauern.

Zur Deckung von Fehlbeträgen.
Der Miniſterrat bewilligte auf Antrag des Miniſters des Jnnern

den Semſtwos ein Darlehen von 3 Millionen Rubel aus den Mitteln
der Reichsbank gegen Sicherſtellung durch Wertpapiere zur Deckung der
durch Rückſtände von Semſtwoſteuern hervorgerufenen Fehlbeträge.

Mord.
Der Gehilfe des Revieraufſehers Scheremetew, welcher nach dem

Pogrom in Bieloſtok von dort nach Petersburg verſetzt worden war,
wurde Mittwoch vormittag in der Fontanka von einem Arbeiter
tödlich verwundet. Der Täter erſchoß ſich hierauf
ſelbſt. Kurz nach dem Attentate auf Scheremetew wurde ſeiner
Frau ein Paket zugeſtellt, das einen Dolch enthielt mit der Auſſchriſt
Dem Organiſator des Bieloſtocker Pogroms zur Erinnerung, und den
Namenszug des im Mai ermordeten Admirals Kusmitſch.

Türkei.
Bulgaren und Griechen.

Die „Frkft. Ztg. meldet aus Konſtantinopel: Der ökumeniſche
Patriarch überreichte den Botſchaftern ein neues, in heftigen Aus
drücken abgefaßtes Schriftſtück, in dem u. a. den Mächten vorge-
worfen wird, daß ſie die Bulgaren gegenüber den Griechen offen
begünſtigen. Die Lage zwinge die Griechen immer mehr, zur
Selbſthilfe zu greifen.

Für die makedoniſche Gendarmerie.
Die Pforte hat auf das Verlangen der Militäradjointe in

Konſtantinopel zugeſagt, für die makedoniſche Gendarmerie 300
Mann zu ſtellen.

Niederlande.

Der deutſche Zolltarif.
Jn der Sitzung der zweiten Kammer am 5. cr. erklärte bei der

Beratung des Budgets des Auswärtigen der Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten, was die Wirkung des deutſchen Zolltarifes anbetreffe,
über die am Dienstag einige Redner Klage geführt hatten, ſo ſei ſie
im allgemeinen befriedigend, nicht allerdings für die holländiſche Garten
kultur. Die Regierung nehme aber in dieſer Frage keine paſſive
Haltung ein.

Nordamerika.
Das Algeciras-Abkommen.

Die Kommiſſion des Senats für J Angelegenheiten
hat beſchloſſen, einen günſtigen Bericht über das Algeciras Ab-
kommen erſtatten zu laſſen. Drei Senatoren ſind beſtimmt
worden, eine Reſolution zu verfaſſen, in der erklärt wird, daß
die Vereinigten Staaten nicht beabſichtigen, ſich in die Regelung
europäiſcher Angelegenheiten in Marokko einzumiſchen. Es ver
lautet, die demokratiſchen Senatoren würden gegen den Vertrag
ſtimmen, wenn nicht eine ſolche Verzichtleiſtung angenommen
werde.

Weſtafrika.

Erregung unter den Eingeborenen.
Wie das Reuterſche Bureau aus Lagos in Weſtafrika vom

4. Dezember meldet, herrſcht unter den Eingeborenen große Er
regung wegen des Verhaltens des britiſchen Hafenbeamten, der
zwölf „Jekrimen“ (Dock- und Werftarbeiter), die ihn um
Geld baten, aufforderte, an Bord der Dampfkarkaſſe „Otto“ zu
kommen und dann mit ihnen auf die Mitte des Stromes hinaus
fuhr und jedem einzelnen 25 Hiebe verſetzen ließ. Es wird ver
ſichert, daß die Leute Lohn verlangten, welches ihnen geſchuldet
wurde, und daß ſie ſagten, ſie litten Hunger.

Aus Nah und Fern.
Die Hinrichtung Hennigs

hat, wie ſchon kurz gemeldet, am 5. Dezember, morgens 7 Uhr
in aller Stille in dem Strafgefängnis zu Plötzenſee ſtatt
gefunden. Hiermit hat der Lederarbeiter Rudolf Hennig den
Raubmord geſühnt, den er am 5. Dezember v. J. an dem
21 jährigen Kellner Auguſt Giernoth in der Potsdamer Forſt
verübt hat. Die Hinrichtung erfolgte durch den Scharfrichter
Schwietz aus Breslau. Die Vorbereitungen waren ſtreng ge
heim gehalten worden. Dienstag nachmittag erſchien, ſo ſchildert
der Berliner „L.-A.“, Erſter Staatsanwalt Mendelſohn aus
Potsdam im Unterſuchungsgefängnis und teilte dem Verurteilten
mit, daß er am nächſten Morgen ſeinen letzten Gang anzutreten
habe. Hennig, der wohl immer noch auf Begnadigung gehofft
hatte, war ganz gebrochen, fand aber bald ſeine Ruhe wieder.
Nun meldete er dem Beamten, daß er ein neues Geſuch um
Wiederaufnahme des Verfahrens einzureichen beabſichtige. Man
brachte ihm Tinte und Papier, und nun ſetzte ſich der Deliquent
hin, um das Geſuch eingehend zu begründen. Dann ließ er
das Schriftſtück dem Gericht überweiſen. Noch am Abend traten
die zuſtändigen Richter der Potsdamer Strafkammer zuſammen
und beſchloſſen nach kurzer Beratung, auch dieſes letzte Geſuch
um Wiederaufnahme des Verfahrens ebenſo wie die zahlreichen
früheren endgültig abzulehnen. Inzwiſchen war Hennig von
einem Kriminalbeamten unter allen Vorſichtsmaßregeln in einer
Droſchke nach Plötzenſee gebracht worden, wo er in der Mörder
zelle in der Nähe des Richtplatzes untergebracht wurde. Ge
fängnisbeamte übernahmen die Bewachung der Zelle. Vald er
ſchien der Anſtaltsgeiſtliche, der dann die Nacht über bei dem
dem Tode Verfallenen blieb um ihm Troſt zu ſpenden. Hennig
ging jedoch auf den Zuſpruch des Geiſtlichen nicht ein. Nachdem
er ein paarmal aufgeſchrien hatte, behauptete er immer noch,
daß er nicht der Mörder ſei. Auch ſein Freund Franz habe
vielleicht Giernoth nicht erſchoſſen, ſondern vermutlich ein un
bekannter Landſtreicher. Hiernach antwortete Hennig dem Geiſt-
lichen nicht mehr. Als Mittwoch morgen um 716 Uhr der Ge-
fängnisinſpektor mit drei Aufſehern erſchien, um ihn zum letzten
Gange abzuholen, ſchrie Hennig wieder auf. Noch auf dem
kurzen Wege über den Flur und durch die verhängnisvolle Pforte
nach dem kleinen Hofe, auf dem der Scharfrichter Dienstag abend
in aller Stille den Block aufgebaut hatte, rief er in der Todes
angſt mehrmals: „Was wollt Jhr denn von mir?“ Erſt als

der Staatsanwalt ihm das Urkeil mit der Namensunterſchrift
des Königs verleſen nud gezeigt hatte, wurde er ganz ruhig
und ließ ſich ohne Widerſtand auf den Richtblock legen. Von
einem Augenzeugen erhält genanntes Blatt noch folgende
Schilderung der Hinrichtung: Die „Eintrittskarte zur Richt.
ſtätte“, welche die Zeugen des Aktes erhalten hatten, verpflichtete
ausdrücklich „zur ſtrengen Geheimhaltung“. So kam es, daß
von der bevorſtehenden Hinrichtung nichts im Publikum bekannt

worden war. Von einer Menſchenanſammlung vor dem
trafgefängnis in Plötzenſee war daher nicht die Rede. Ar

wir um 714 Uhr morgens, ſchauernd in der naßkalten Witterung
und erregt der kommenden Dinge harrend, uns vor der Ge.
fängnispforte einfanden, erblickten wir nur drei Gendarmen, die
patrouillierten. Wir wurden nach dem erſten Gefängnishofe
gewieſen. Dort ſammelten ſich allmählich etwa 25 Perſonen
unter ihnen der Gerichtshof und mehrere Geſchworene des Ge.
richts, das über Hennig das „Schuldig“ geſprochen hatte. Sämt-
liche Zivilperſonen waren in feierlicher Kleidung. Unter ihnen
auch ein durch ſeine Größe und Korpulenz auffallender älterer
Herr, der mit ſeinen weißen Handſchuhen ſtark beſchäftigt ſchien
Es war der Scharfrichter Schwietz aus Breslau. Hinter ihm
ſtanden drei kräftige jüngere Geſtalten in Mütze und grauer
Joppe: die Gehilfen. Dann eine Anzahl blinkender Helme:
25 Gendarmen, 10 Schutzleute und ein Polizeioffizier. Nachdem
die Zeugen vollſtändig beiſammen waren, wurde mitgeteilt, daß
die Hinrichtung auf Gefängnishof III ſtattfinde. Zweimat
wurden eiſerne Tore hinter uns geöffnet und geſchloſſen. Wir
ſtanden auf der Richtſtätte. Die Zeugen und Polizeibeamten
dieſe im erſten Gliede, ſtellten ſich im Kreiſe auf. Jm Vorder.
grunde ſtand ein ſchwarzbehangener Tiſch, an welchem der Erſte
Staatsanwalt Mendelſohn, der die Verhandlung leitete, in Amts-
tracht Platz nahm. Jm Hintergrunde befand ſich ein kleinerer
ebenfalls ſchwarz gedeckter Tiſch, auf dem die Geräte zur Hin
richtung lagen. Dann in der Mitte das Schafott: eine niedrige
rot angeſtrichene Bank mit einer Vertiefung für das Haupt des
Verurteilten. Während wir mit höchſter Erregung den kommen-
den Dingen entgegenſahen, öffnete ſich eine kleine eiſerne Tür
in der Mauer. Geleitet von fünf Gefangenenaufſehern, erſchien
Hennig; bleich, übernächtig, die Wangen eingefallen. Er ſtieß
bei ſeinem Erſcheinen unverſtändliche Schreie aus. Hennig trug
die Kleidung der Gefangenen. Der Hals war unbedeckt, die
Oberkleidung ſo geordnet, daß ſie im Augenblick herunter-
geriſſen werden konnte. Während das Todesurteil verleſen
wurde, ſuchte Hennig anfangs durch Schreie die Verleſung zu
übertönen. Bald jedoch wurde er ganz ſtill. Er hatte ſich in
ſein Schickſal ergeben. Der Scharfrichter warf einen Blick auf
das Urteil, das ihm der Erſte Staatsanwalt zuſammen mit
der Königlichen Unterſchrift überreicht hatte, und ſchob es in
ſeine Aktenmappe. Die nachfolgende Szene ſpielte ſich mit
Gedankenſchnelle ab. Der Verurteilte wurde von den drei Ge-
hilfen des Scharfrichters vor den Block geſtoßen und nieder-
geworfen, das Beil blitzte über ſeinem Nacken. Der Scharfrichter
meldete die Vollſtreckung des Urteils dem Staatsanwalt. Schon
bringen vier Gefangene einen ſchwarzgeſtrichenen Holzſarg heran
Das Haupt des Gerichteten wird zu Füßen des Rumpfes gelegt.
Sofort wird der Sarg hinausgetragen. Jn dieſem Augenblicke
nimmt der Polizeioffizier das Wort: „Jch erſuche ſämtliche An-
weſenden, ſofort die Richtſtätte zu verlaſſenl“ Eine
Minute ſpäter ſtanden wir, bis ins Jnnerſte erſchüttert, auf der
Landſtraße.

Schwere Eiſenbahnkataſtrophe. Amtlich wird aus Berlin
unterm 5. Dezember gemeldet: Heute vormittag 10 Uhr 45 Min,
ereignete ſich auf dem hieſigen Schleſiſchen Bahnhofe ein ſchwerer
Unglücksfall. Bei Kilometer 0,9 zwiſchen Station Warſchauer-
ſtraße und der Halle des Schleſiſchen Bahnhofes war eine
Arbeiterkolonne bei der Gleisunterhaltung beſchäftigt, als der Oſt-
bahnPerſonenzug 312 die Rampe herauffuhr. Die Arhbeiter
konnten, weil ihnen die Ausſicht nach der Strecke zu durch den
Nebel und den niederſchlagenden Dampf von zwei auf den be-
nachbarten Nebengeleiſen haltenden Maſchinen benommen war,
die Annäherung des Zuges nicht rechtzeitig genug bemerken.
Auch hatten ſie das Horn-Signal des nach der Strecke zu vor-
geſchobenen Sicherheitspoſtens überhört. Jm letzten Augenblick
gab der Lokomotivführer des Perſonenzuges noch das „Achtungs“
Signal mit der Dampfpfeife. Während die übrigen Arbeiter
der Kolonne zur Seite ſpringen konnten, wurden die Arbeiter
Paul Bauer, Heinrich Bliſchke und Wilhelm Gerlach von der
Maſchine des Oſtbahn-Zuges erfaßt und getötet. Die Unter-
ſuchung iſt ſofort eingeleitet worden.

60 Menſchen umgekommen. Nach einer Meldung aus
CIifton (Arizona) ſind durch die Ueberflutung infolge des
Dammbruches am 4. cr. 60 Menſchen umgekommen und große
Schäden an Eigentum angerichtet worden. Das Geſchäftsviertel
der Stadt iſt zerſtört und die Gleiſe der Arizong and Mexyxiko-
Eiſenbahn ſind auf mehrere Meilen Länge fortgeſpült worden.

Beſchwerden gegen Kommiſſionsfirmen. Der Disziplinarrat
der Budapeſter Effektenbörſe hat wegen zahlreicher vom Aus
lande eingegangener Beſchwerden gegen die zwei Kommiſſions
firmen Bernat, Roſſa, Pund u. Comp. und E. Weiß
und Sohn eine Unterſuchung eingeleitet. Beide Firmen habenfreiwillig ihre Bücher und ihre Korreſpondenz zur Tinſichtnahme

zur Verfügung geſtellt.
Zwei Matroſen ertrunken. Mittwoch vormittag ſtürzte im

Torpedobootshafen von Kiel ein Matroſe vom Linienſchiff Deutſch
land“ in das Waſſer. Einer ſeiner Kameraden ſprang nach, um
ihn zu retten, beide verſanken jedoch in den Fluten und ertranken.
Die Leichen wurden bald danach von Tauchern geborgen

Zehn Perſonen gerettet. Die Rettungsſtation Wuſtrow der
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am
4. Dezember ſind von dem bei Müritz geſtrandeten ſchwediſchen Dampfer
„Julia“, mit Heringen von Loweſtoft nach Swinemünde beſtimmt,
zehn Perſonen durch das Rettungsboot der Station gerettet worden.
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W. Todesfall. Der Profeſſor der Botanik an der tierärztlichen
Hochſchule in München, Harz, iſt in der Nacht zum 5. er. geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kötſchau, 1. Dez. Der landwirtſchaftliche

Verein Kötſchau) hielt am Donnerstag, 22. Nov., nach
mittags 3 Uhr im Meinhardtſchen Lokale zu Bahnhof Kötſchau
ſeine zweite Herbſtverſammlung ab, zu der etwa 30 Mitglieder er
ſchienen waren. Nach Verleſung des Protokolls der vorhergehen
den Sitzung brachte der Vorſitzende, Herr Amtmann Schnei dRittergut W itchendorf, neben anderen Eingängen ein An
erbieten der Spiritus- Zentrale zur Kenntnis, nach
welchem dieſe ſich bereit erklärte, Spirituslampen, welche einen
Ladenpreis von 10,25 Mk. haben, den Mitgliedern des Vereins
auf Beſtellungen, die bis zum 1. Dezember eingehen, ſchon zu einem
Preis von 6,80 Mk. zu liefern. Eine Lampe war von der Zentrale
gratis zur Verfügung geſtellt und wurde von dem Herrn Vorſitzen
den des näheren erläutert. Das Anerbieten der Zentrale erweckte
bei den Antveſenden allgemeines Intereſſe und wurde von vielen
benutzt, um der Gattin eine Weihnachtsüberraſchung zu bereiten. J
Alsdann erhielt Herr Dr. Mendelſon, Beamter der Land
wirtſchaftskammer Halle, das Wort zu einem Vortrag „Die
ländliche Arbeiternot und die Mittelihrer Ab-hilfe“. Der Vortragende ſchilderte zunächſt die Entwickelungs-
geſchichte der Arbeiternot, erörterte eingehend die Haupturſachen
derſelben, die geſtiegene Handarbeitsintenſität des landwirtſchan
lichen Betriebes, die Abwanderung in die Städte und die zu
nehmende Jnduſtrialiſierung unſeres Vaterlandes; er zeigte, e
dieſe drei Urſachen zu verſchiedenen Zeiten verſchieden wirkten, und
kam alsdann auf den diesjährigen Arbeitermangel zu ſprechen, der
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einen ungewöhnlich guten Geſchäftsgang in der Jnr T anderen aber durch verſchiedene Momente hervorge
u war, we die Anwerbungsgebiete für Wanderarbeiter

weniger ergiebig machten. Der Redner empfahl mit Rückſicht auf
die wenig günſtigen Ausſichten, die der Wanderarbeitsmarkt für
die nächſte Zukunft bietet, die Beſtellungen für das kommende
Jahr möglichſt frühzeitig zu erteilen und den Vermittlungsſtellen
hinſichtlich der Lohnverhältniſſe, Art der Leute und ihres Dienſt
antrittes möglichſt freie Hand zu laſſen. Auch ſolle man nichts un
verſucht laſſen, um den einheimiſchen Arbeitsmarkt zu beſſern. Mit
der Induſtrie könne die Landwirtſchaft in den Lohnverhältniſſen
nicht konkurrieren, dagegen ſei ſie in der Lage, dem Arbeiter
Naturalien zu gewähren, die in ſeiner Hand zu Produktionsmitteln
würden und ihm eine erhebliche Verbeſſerung ſeiner wirtſchaftlichen
Lage ermöglichten. Es ſei deshalb ſehr zu bedauern, daß die
frühere Naturallöhnung immer mehr von der Geldlöhnung ver
drängt ſei. Allerdings bleibe zu berückſichtigen, daß die Arbeiter
gegenwärtig lieber Barlöhne als Naturalien nehmen. Man ſolle
deshalb dieſem Wunſche der Arbeiter entſprechen, ihnen aber die
Möglichkeit offen laſſen, auch Naturalien zu nehmen, etwa in der
Weiſe, daß es ihnen geſtattet würde, pro Arbeitstag eine be
ſtimmte Menge Naturalien zu kaufen. Weiter empfahl der Redner
Pflege des Sparſinns, Hebung des Standesbewußtſeins, Erziehung
der Kinder dahin, daß ſie Luſt und Liebe zum Landleben behalten,
Einrichtung von Kleinkinderſchulen, wie Kinderſparkaſſen und
Kinderarbeitsäckern. Als wichtigſte Mittel aber bezeichnete Herr
Dr. Mendelſon die Seßhaftmachung der Arbeiter,
indem ihnen ein Haus mit einem halben bis ein Morgen Land ver
kauft wird. Die Arbeiter ſeien hierzu ſehr geneigt, die Landes
verſichungsanſtalt Sachſen Anhalt gäbe an Arbeiter billige Bau
darlehne zu 3 Prozent Zinſen bis zu zwei Drittel des Wertes. Der
Reſt des Kaufpreiſes, ſoweit er vom Arbeiter ſelbſt nicht gezahlt
werden könne, ſolle ihm von einer Spar und Darlehnskaſſe oder
vom Arbeitgeber gegen zweite Hhypothek gegeben werden. Nament-
lich der letztere Weg ſei zu empfehlen. An die Ausführungen des
Herrn Dr. Mendelſon, die mit lebhaftem Beifall und vielem
Intereſſe aufgenommen wurden, ſchloß ſich eine längere Diskuſſion,
die ergab, daß die Kötſchauer Gegend infolge ihrer Lage an der
Leipziger Bahn ganz beſonders ſtark unter Arbeitermangel zu
leiden habe. r betont wurde, daß die Arbeiter
abwanderung nach Leipzig durch die billigen Eiſenbahnfahrkarten
für Arbeiter ſehr gefördert würde, auch gab man ſeiner Ver
wunderung Ausdruck, daß es den Arbeitern geſtattet werde, die
Fahrkartenpreiſe vom ſteuerpflichtigen Einkommen in Abzug zu
bringen.

Leipzig, 5. Dez. (Aus zeichnung verdienter
Militärvereinsmitglieder.) König Friedrich Auguſt
von Sachſen hat als Protektor des Königl. ſächſiſchem Militär
vereinsbundes eine Aenderung der Bundesſatzungen genehmigt,
wonach in Zukunft denjenigen Bezirks oder Vereinsvorſtehern des
ſächſiſchen Militärvereinsbundes, die 25 Jahre lang ihre Aemter be
kleidet haben, VorſteherEhrenzeichen verliehen werden ſollen. Jn
gleicher Weiſe ſollen den Mitgliedern, welche mindeſtens 25 Jahre
dem Bundespräſidium oder dem Vorſtande eines Bundesvereins
angehört haben, Ehrentafeln verliehen werden.

Sondershauſen, 5. Dez. (Regierungsvollmacht
für das Miniſterium.) Die Krankheit des Fürſten hat,
wie die „Dorfztg.“ mitteilt, dazu genötigt, für eine geeignete Ver
tretung zu ſorgen, um die Regierungs Angelegenheiten glatter ab
wickeln zu können. Ein Erlaß des Fürſten vom 30. November
beauftragt und bevollmächtigt das Miniſterium, während ſeiner
Erkrankung alle ſeiner Beſchlußfaſſung unterliegenden Regierungs

en im Namen des Fürſten zu erledigen, ſoweit ſie
nicht wegen ihrer Wichtigkeit nach Anſicht des Miniſteriums dem
Fürſten auch in dieſer Zeit zu unterbreiten ſind. Alle vom
Miniſterium kraft dieſer Vollmacht getroffenen Verfügungen
gelten als vom Fürſten ausgegangen. Alle Jmmediateingaben
e r weiterhin direkt an den Fürſten gerichtet und eingeſandt

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Jm „Berl. Tagebl.“ teilt gegenüber den

Erklärungen des ſtellvertretenden Kolonialdirektors Dernburg
in der Reichstagsſitzung vom 4. d. Mts. zum Fall des Bezirks
amtmanns Schmidt in Togo der Rechtsbeiſtand Schmidts,
Rechtsanwalt Bredereck, mit, daß die Erklärungen auf einem
Irrtum beruhten. Gegen Schmidt habe überhaupt nur einmal
ein Verfahren geſchwebt, und auch in dieſem ſei er freigeſprochenworden, weil nach dem Wortlaut des Urteils e
Tatſachen, die als erwieſen erachtet wurden, die geſetzlichen
Merkmale ſtrafbarer Handlungen nicht gefunden werden konnten.
Auf die in den Reichstagsverhandlungen insbeſondere vom
Abg. Roeren erhobenen Anſchuldigungen werde Schmidt in
rege Weiſe unter Darlegung des urkundlichen Materials
erwidern.

Magdeburg, 5. Dez. Gegen den Redakteur Wittmark der
„Volksſtimme“ iſt wegen Beleidigung der preußiſchen
Abgeordnetenhäuſer durch einen im Juni erſchienenen Artikel
„Triumph der Wahlrechtsfeinde“ das Strafverfahren ein
geleitet worden.

Dresden, 5. Dezember. Vom Generaldirektor Geheimrat
KirſchbachDresden iſt heute die europäiſche
eröffnet worden 247 Vertreter von 123 Eiſenbahnverwaltungen
und 16 Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften ſind eingetroffen. Die
nächſte Konferenz wird in London am 12. und 13. Juni abge
halten werden.

Lübeck, 5. Dez. Jm benachbarten Ratzeburg iſt die bekannte Tuchfabrik von Marwitz ehergebrent. s

Eſſen, 5. Dez. Die Firma Krupp hat ſämtlichen Beamten
außerordentliche Zuwendungen in Höhe eines Monatsgehalts
bewilligt. Die Summe beträgt zwei Millionen Mark.

Fondon, 5. Dez. Ein Degboffizier erſter Klaſſe, der mit
der Leitung eines Teils des Signalſtabes betraut war und
gewiſſe geheime Signalbücher unter ſich hatte, iſt verhaftet

r c e r t Signal-urde bei ihm aufgefunden. Bei ſeiner Verhaftung leiſteteer heftigen Widerſtand. baltung t

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

mine reitas, 7. Dezember Meiſt trübe, ſtrichweiſe heiter, ziemlich

Sotalt, 8. Dezember Vielfach bedeckt, Niederſchläge, feucht

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,19, Trotha 2,64, Alsleben 2,22, Bern5 .1,78, Calbe Oberpegel 1,80, Calbe, un wera c 1,62.

rut: Straußfurt 2,50. Moldau: Budweis 0,14,
r T. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,24, Branden
un nterpegel 1,39. Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Brane h. 9.90, Havelberg 1,91. Elbe Vardubitz 0,75

0,82, Melnit 0,40, Leitmeritz 0,47, Außig 0,78,
r s 0,62, Torgau 1,41, Wittenberg 2,15, Roßlau

münde 222 h S Tun e Den
LenDarchau 0,95, Lauenburg 1,24. den h es. Von 452.13

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Am Mittwoch hat eine Sitzung des Verwaltungsrats der
Preußiſchen ZentralBodenkredit Aktiengeſellſchaft in Berlin ſtatt
gefunden es iſt für 1906 die gleiche Dividende wie in den 11 Vor
jahren (9 in Ausſicht genommen.

y. Jn der Generalverſammlung des Vereins deutſcher Eiſen und
Stahlinduſtrieller, die am 5. cr. in Berlin ſtattfand, erſtattete der Geſchäfts
führer, Generalſekretär Bueck, den Bericht. Wegen Neugeſtaltungder
Montanſtatiſtik des Deutſchen Reiches ſind zwiſchen den beteiligten
Reichsbehörden und dem Verein deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller
Verhandlungen im Gange. Zur weiteren Erörterung des Abkommens
iſt eine Kommiſſion eingeſetzt. Betreffs Antrag der ſüddeutſchen Gruppewegen gre vhlermabigung für Gießerei- Roheiſen und
ſchwere Formſtücke aus Eiſen und Stahl ſoll durch Vermittelung
des Hauptverbandes eine Verſtändigung mit der nordweſtlichen Gruppe
erſtrebt werden.

y. Aus der PetroleumJnduſtrie. Eine im Petersburger Handels
miniſterium abgehaltene Konferenz hat ſich gegen die Erteilung der
Erlaubnis zur Durchfuhr ruſſiſchen Petroleums aus Baku über die
Wolga nach der Oſtſee und über die Weichſel nach Polen ausgeſprochen,

neber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 27. November bis 3. Dezember wird der
„Berliner BörſenZtg.“ aus Magdeburg u. a. folgendes ge-
ſchrieben: Die Stimmung am Fabrikzuckermarkte blieb
während dieſer Berichtszeit eine faſt anhaltend ſtetige, da die
Raffinerien mit weiteren Ankäufen fortfuhren, obſchon der Abſatz
in Granulated nach England ganz erheblich nachließ, und die in
den letzten Tagen auftretende kleine Nachfrage des Jnlandes dafür
keinen genügenden Erſatz bot. Das Angebot der Fabriken war
fortgeſetzt ziemlich reichlich, fand aber durch die Raffineriekäufe
zu langſam anziehenden Preiſen ſtets ſchlank Unterkommen.
Nacherzeugniſſe wurden dem Markte lebhafter zugeführt
und betragen daher die Wertbeſſerungen nur etwa 20 die
50 Kilogramm. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig.
Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für: Kornzucker, Grundl.
88 9 Rend., 8,708,85 Nacherzeugniſſe, Grundl. 75 7
Rend., 7,10--7,25 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab
Stationen. Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze
mit 560 000 Ztr. an lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt
meldeten Hamburg 518 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braun
ſchweig 152 000 Ztr., Halle a. S. 163 000 Ztr., Stettin
186 000 Ztr., Danzig 115 000 Ztr. und Breslau 330 000 Ztr.
Raffinaden lagen bei kleinem Bedarfsgeſchäft meiſt ruhig,
in den letzten Tagen zeigten die auswärtigen Plätze etwas mehr
Kaufneigung, höhere Preiſe will man jedoch nicht anlegen. Jn
Granulated iſt das Geſchäft beträchtlich ins Stocken gekommen.

Terminmarkt. Nachdem die Berichtszeit bei Eröffnung
am Dienstag ruhige, ſtetige Haltung gebracht hatte, wurde die
Stimmung am Mittwoch eine ausgeſprochen feſte, ſo daß die Preiſe
auf der ganzen Linie 10-15 die 100 Kilogramm anzogen.
Aber noch am Nachmittage dieſes Tages beruhigte ſich der Markt
wieder, und Donnerstag vormittag war ſogar eine Abſchwächung
von 10 H die 100 Kilogramm gegen die vorherigen höchſten Punkte
zu verzeichnen. Die feſte Haltung Englands brachte indes eine
neue Aufbeſſerung der Werte zu Wege, ſo daß Freitag im höchſten
Moment 18,95 A. für Mai- und 19,25 Ah für Auguſt- Lieferung
zu erreichen war. Sonnabend und heute iſt die Stimmung teils
ruhig, ſtetig. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, ſtetig,
die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundl. 88 9 Rend.
die 100 Kilogramm fob. Hamburg Dezember 18,20 A. Gd.,
18,25 Br., Januar 18,25 A. Gd., 18,45 Br., Februar
18,50 M Gd., 18,60 A. Br., März 18,65 Gd., 18,75 Br.,
Mai 18,95 Gd., 19,00 Br., Auguſt 19,25 Gd.,
19,30 A. Br., 19,2214-19,25 A. bez., Oktober Dezember
18,50 Gd., 18,55 Br. Gegen vergangenen Montag be-
ſtehen demnach für laufende Ernte 45--50 für neue Ernte
20 die 100 Kilogramm Preisbeſſerungen. Der Londoner
Markt eröffnete die Woche in ruhiger Haltung, wurde aber ſpäter
ſtetig, ſo daß die Preiſe 3 d. p. Zwt. anzogen. Schlußpreiſe
Sonnabend mittag für Beet 88 9 Rend., p. Zwt., fob. Hamburg:
Dezember 9 ſh. bez., Januar-März 9 ſh. 3 d. Wert, Mai 9 ſh.
5154 d. bez., Auguſt 9 ſh. 714 d. Käufer, Oktober- Dezember 9 ſh.
3 d. Wert. Engliſche Raffinaden: Cubes unverändert, Granulated
dagegen zuerſt 3 d. p. Zwt. ſchwächer, ſchließlich am Sonnabend
wieder 128 d. p. Zwt. erholt. Für deutſchen Granulated war die
Nachfrage recht mangelhaft. Der Pariſer Markt war
zunächſt auf Käufe des Decouverts behauptet, ja teilweiſe höher.
Am Donnerstag ſchwächte der Markt auf Glattſtellungen und
ſchtwächere Auslandsmeldungen ab; am Freitag war man nach
ruhiger Eröffnung ſpäter beſſer, der Sonnabend ſchloß in etwas
ruhiger Haltung auf die Schätzungserhöhung der ruſſiſchen Ernte.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilo-
gramm: Dezember 27,8714 Fr., Januar 28,1216. Fr., Januar-
April 28,50 Fr., März-Juni 28,876 Fr. Der Preisgewinn für
die Woche ſtellt ſich ſomit auf 25 Ctms. die 100 Kilogramm.
Der Prager Markt war zuerſt ruhig, ſtetig, um Wochenmitte
ruhiger, ſchließlich erneut ſtetig. Die Umſätze in Fabrikzuckern
waren infolge reichlichen Angebotes ſeitens der Fabriken recht
lebhaft. Raffinaden ruhig, ohne merkliches Geſchäft. New
Yock erhöhte ſeine Preiſe am Dienstag Cts. p. Ib., danach
war die Stimmung ſtetig bis feſt. Raffinaden haben laut brief-
lichen Nachrichten ſchwachen Abzug, die Raffinerien überbieten ſich
in Entgegenkommen. Jn Europa war die Witterung
im allgemeinen recht veränderlich, ſtürmiſch und regneriſch; am
Freitag Sonnabend ſchien es, als ob der Winter in ſeine Rechte
treten wollte, ſeit Sonntag mittag iſt es indes erneut regneriſch
und milder. Die Ausbeuten und die Polariſation der Rüben
zeigen nach den ziffermäßigen Angaben in den Lichtſchen Berichten
T G n nicht unerheblich höhere Zahlen als gleichzeitig im

orjahre.

A. Produkten- und Warenumärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 5. Dez. Berliner Produktenbdörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00--180,00 ab Bahn. Roggen, inländiſcher 160,00 ab
Bahn. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. feiner
171,00--178,00 mittel 164,00 170,00 Ac, gering 158,00 bis
163,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 132,50
bis 134,00 runder 133,00 136,00 frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte mittel und geringe 140,00--160,00 gute 161,00 bis
173,00 ruſſiſche und Donau 124,00 133,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futter- und Tauben
erbſen 160,00--172,00 kleine Kocherbſen AAC, Viktoria
erbſen G. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen weiße

lange A. Weizenmehl 00 22,50--24,50
Roggenmehl 0 und 1 20,70--22,40 A. Weizenkleie 10,10--10,60
Roggenkleie 10,60--11,00 Preiſe um 2X Uhr: Weizen ruhig;
Dez. 179,50 Mai 07 182,25 Roggen feſt; Dez. 162,75
Mai 07 163,75 Hafer feſt Dez. 161,25 Mai 07 164,50
Mais ruhig Dez. 127,75 Mai 07 124,00 Rüböl behauptet Dez.

Mai 07 65,70 Okt. 07 57,60 c. Spiritus loko ohne
aß

L. Weltmarkt. Berlin, 5. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Dez.
179,50, Mai 182,25. New York, Red Wint. 2, loko 127,55, Dez.
126,80. Chikago, Northern I Spring Dez. 114,60, Mai 121,55. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 145,70. Paris, Lieferungsw., Dez. 188,25.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,65. Odeſſa, Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 111,55. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Dez. 162,75, Mai 163,75.

Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 94,50. Hafer: Berlin 450 gr.,

Dez. 161,25, Mai 164,50. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Dez. 127,75.
NewYork mixed, Dez. 87,95. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 5. Dez. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Magdeburg, 5. Dezember. Eßkartoffeln 5,00-—6,50 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 5. Dez. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00--17,60 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 5. Dez. Richtſtroh 5,00-6,00 Mk., Krumm-
ſtroh, 3,50 4,50 Mk., Heu 5,00-—6,00 Mk. für 100 kg.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Dezember. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--3106 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Dezember und Dezember
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 5. Dez. Spiritus ſtetig, Dezember 1822 G.,
DezemberJanuar 18 G., Januar- Februar 18 G.

Paris, 5. Dez. Spiritus ruhig, Dezember 42,00, Januar
42,50, Januar-April 43,25, Mai-Auguſt 44,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Dezember. Rüböl loko 73,00, Mai 67,00.
Hamburg, 5. Dez. Rüböl feſt, loko verzollt 71,00.
Paris, 5. Dez. Rüböl behauptet Dezember 88,00, Januar-

86,50, Januar- April 83,00, Mai- Auguſt 69,75.
Amſterdam 5. Dez Leinöl ruhig, loco 22 Januar 22

JanuarMai 225/, JuniAuguſt 22 SeptemberDezember 22
W. Veſt, 5. Dezember. Ravps per Auguſt 26,60 Gd., 26,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Dez. Rübven Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Dezember 18,40, per Januar 18,60, per März 18,90, per Mai 19,15, per
Auguſt 19,45, per Oktober 18,60. Tendenz: Stetig.

W. London, 5. Dez. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ruhig 9 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Dezember. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 32 G., März 33 G., Mai 334 G.,
September 341 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 5. Dezember. Kaffee. Good average Santos Dezember
40,00, März 40,50, Mai 41,00, September 42,00. Tendenz Schwach
behauptet.

Anmſterdam, 5. Dez.
loko 35.

W. Rio de Janeiro, 4. Dez. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 76 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Dezember. Baumwolle. Still.

middling loco 57 Pfg.
Antweryen, S. Dez. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez.

5,80 Käufer März 5,45 bez. Ruhig.
W. Liverpool, 5. Dez. Baumwolle Umſatz 14 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Dez. 5,68,

per Dez.Jan. 5,64, per Jan. Febr. 5,61, per Febr.März 5,62,
per März-April 5,62, per April-Mai 5,64, per MaiJuni 5,66, per
Juni-Juli 5,67, per Juli-Auguſt 5,68, per Aug.-Sept. 5,60.

JavaKaffee, good ordinary, ruhig,

Upland

Petroleum.
Hamburg, 5, Dez. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 5. Dezember. Bancazinn flau, loco 118
Londen 5. Dez. Silber 318/ Lſtrl. ChiliKupfer 1027,g Lſtrl.,

per 3 Monate 1037/, Lſtrl., Blei, ſpan. 191 Lſtrl., engl. 19 Lſtrl.,
Zinn 194 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 5. Dez. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 63 sh. 1X d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 5. Dez. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 470 Rinder,
1796 Kälber, 1147 Schafe, 13 831 Schweine. Ochſen: A.

B. o. P. Bullen: A.B. o. Färſen u. Kühe: A. B.o. B. Kälber: A. 94bis 102, B. 85 92, O. 70--81, D. Schafe: A. 84
bis 87, B. 77--80, C. 65--70, D. A. Schweine: A. 62,
B. 60--61, C. 57--59, D. 58 Vom Rinderauftrieb
blieb wenig unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
glatt; gute, ſchwere Kälber waren ſchwach vertreten, leichte waren
wenig geſucht. Bei den Schafen fand der Auftrieb ziemlich ganz
Abſatz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.
Ausgeſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Dez. Rindfleiſch im Großhandel 1,10 bis

1,16 Mk., von der Keule 1,60--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50--1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,50--1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1.40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60--1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,80--5,60 Mk.

Butter. Schmalz. Speck. 9Berlin, 5. Dez. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 123-- 124 125 do. IIa Qual.
116 122 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,00--52,50 A. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,00 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 63 Speck: wenig Nachfrage.

Fiſche.
Hamburg, 4. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 80--95 Mk.,
kleine 40--70 Mk., Seezungen, große 120--145 Mk., kleine 100 bis
110 Mk., Heilbutt 40--50 Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30 50 Mk., Rotzungen 50-60 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30--35 Mk., kleine 10--20 Mk., Karpfen, lebende 90 95 Mk.,
Schellfiſche, große 35— 40 Mk., mittel 25--32 Mk., kleine 10- 16 Mk.,
Kabliau, große 20--25 Mk., kleine 16-20 Mk., Seehechte 25--30 Mk.,
Lengfiſch 12--14 Mk., Blaufiſch 12--14 Mk., Petermännchen
26 25 Mk., Knurrhähne 12 15 Mk., Dorſch 20--25 Mk., Rochen
8--10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 250 220 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100--160 Mk., Zander 65-- 120 Mk., Fluß-
hechte 50--65 Mk., Barſe 20 35 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Hummern, lebende 210--240 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli 4,50--5,00 Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. NewYort, 5. Dez. Roter Winter-Weizen loko 828,, per

Dezember 82, per Januar ber Mai 848/ per Juli 83
Mais ver Dezbr. 53, per Mai 50 per Juli 508 Mehl 3,15.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 5. Dez. Weizen per Dezember 74 per Mai 788
Mais ver Dezember 43

W. NewYork, 5. Dez. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 5. Dez. Schmalz Weſternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,50.

GBLrnranmuaweaaamaaeàerwmwowweVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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10 210.00bGKostheim Co u.

23 469.50b Kronprz. Met.-l.
0 65. 00bG Geb. Krüger &00.
74135. 50bGKruschwitz Zuck
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95.500 Schimmel Msoh. 5) 73123.756b

125 76 Schles. Liokhött 121 463 256
o. Cellul. 7) 73130 voo. kſſt. v. Gas 7 173 ob
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143.59 b rwärisbiel. Sp) 92.750
158.69b6 Vorwohl. Prtl. C. 235.00b66
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